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von Rüdiger Stobbe

3. Analysewoche 2023

Die Windstromerzeugung der dritten Analysewoche 2023 schwankte stark. 
Der Wind- und PV-Stromanteil lag unter 30% der Strom-Gesamtproduktion.
Es gab sogar praktisch zwei Dunkelflautentage. 

Wochenübersicht

Montag, 16. Januar 2023 bis Sonntag, 22. Januar 2023: Anteil Wind- und
PV-Strom 29,0 Prozent. Anteil regenerativer Energieträger an der
Gesamtstromerzeugung 39,0 Prozent, davon Windstrom 26,8 Prozent, PV-
Strom 2,2 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 10,0 Prozent.

Freitag, der 20.1.2023 war der Dunkelflautentag mit unter 10% Wind- und
PV-Stromerzeugung. Entsprechend hoch war die Strom-Ergänzungsproduktion
durch die konventionellen Stromerzeuger. Zusätzlich wurde viel
Importstrom benötigt. Also wurde der Wochenhöchstpreis für eine MWh
Strom aufgerufen: 231€. Am Sonntag, 22.1.2023, einem ´halben`
Dunkelflautentag neben dem Mittwoch, gab es ebenfalls recht wenig
Stromerzeugung per Windkraft- und PV-Anlagen. Allerdings war der Bedarf
– wie immer am Wochenende – geringer, so dass die eigene konventionelle
Stromproduktion Deutschlands ausreichte. Die Prognose des Zukunfts-
Agorameters für den 20.1. bis 22.1.2023 ist schon einigermaßen
beängstigend. Trotz eines rechnerischen Ausbaugrades von 86%
„Erneuerbare“ sieht es für das Jahr 2040 so aus. Am Freitag um 17:00 Uhr
werden über 63 GW konventionell erzeugter (Gas-) Strom benötigt, um den
Bedarf zu decken. Aktuell gibt es im Bereich Gasstromerzeugung 31 GW
installierte Leistung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Wochenvergleich zur dritten Analysewoche ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zur KW 3/2023 Factsheet KW 3/2023
– Chart, Produktion, Handelswoche, Import/Export/Preise, CO2, Agora-Chart
2030, Agora-Chart 2040.

Bisheriges Jahr 2023

Die regenerative Stromerzeugung des Jahres 2023 hat in KW 3/2023
nachgelassen. Es wird eine noch größere Menge konventionell erzeugter
Strom als in den beiden Wochen zuvor benötigt. Zum größten Teil als

https://eike-klima-energie.eu/2023/02/04/woher-kommt-der-strom-zwei-dunkelflautentage/
https://eike-klima-energie.eu/2023/02/04/woher-kommt-der-strom-zwei-dunkelflautentage/
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/production/index.php?FP=9&Z9=bn96hfit
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/production/index.php?FP=9&Z9=v9cxjrkg
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/future_power_generation/20.01.2023/22.01.2023/future/2040/
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?FP=9&Z9=uildgkvu
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?FP=9&Z9=uildgkvu
https://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2023/01/Woche-2023-03-Factsheet.png
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/production/index.php?FP=9&Z9=fnej3rhr
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?FP=9&Z9=tr72bem7
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/imexovertime/index.php?FP=9&Z9=myeppum5
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?FP=9&Z9=ciwa222w
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?FP=9&Z9=ciwa222w
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/future_compare/16.01.2023/22.01.2023/future/2030/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/future_compare/16.01.2023/22.01.2023/future/2030/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/future_compare/16.01.2023/22.01.2023/future/2040/
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/production/index.php?FP=9&Z9=7lrx5fxa


Ergänzung zur Deckung des deutschen Strombedarfs. Zum Teil aber auch aus
Netzstabilisierungsgründen.

Daten, Charts, Tabellen & Prognose zum bisherigen Jahr 2023: Chart 1,
Chart 2, Produktion, Stromhandel, Import/Export/Preise/CO2, Agora 2030,
Stromdateninfo Jahresvergleich ab 2016

Tagesanalysen

Bitte beachten: Die Wind- und PV-Stromerzeugung wird in unseren Charts
fast immer „oben“, oft auch über der Bedarfslinie angezeigt. Das
suggeriert dem Betrachter, dass dieser Strom exportiert wird. Faktisch
geht immer konventionell erzeugter Strom in den Export. Die
Chartstruktur zum Beispiel mit dem bisherigen Jahresverlauf 2023 bildet
den Sachverhalt korrekt ab. Die konventionelle Stromerzeugung folgt der
regenerativen, sie ergänzt diese. Falls diese Ergänzung nicht ausreicht,
um den Bedarf zu decken, wird der fehlende Strom, der die elektrische
Energie transportiert, aus dem benachbarten Ausland importiert.

Montag, 16. Januar 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 45,1 Prozent. Anteil
erneuerbarer Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 55,4 Prozent,
davon Windstrom 42,9 Prozent, PV-Strom 3,2 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 9,3 Prozent.

Der Montag bringt noch einiges an Windstrom.  In der Spitze wird ein
Preis von 186€/MWh aufgerufen.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 16. Januar ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 16.1.2023: Chart, Produktion,
Handelstag, Import/Export/Preise/CO2, Agora-Chart 2030, Agora-Chart 2040

 

Dienstag, 17. Januar 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 37,8 Prozent.
Anteil erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 46,9
Prozent, davon Windstrom 34,2 Prozent, PV-Strom 3,7 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 9,1 Prozent.

Heute ist die Windstromerzeugung bereits erheblich geringer. Ab etwa
8:00 Uhr sinkt sie kontinuierlich. Der Strompreis steigt etwas.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 17. Januar ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 17.1.2023: Chart, Produktion,
Handelstag, Import/Export/Preise/CO2, Agora-Chart 2030, Agora-Chart 2040
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Mittwoch, 18. Januar 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 26,5 Prozent.
Anteil erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 36,4
Prozent, davon Windstrom 24,2 Prozent, PV-Strom 2,2 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,0 Prozent.

An diesem Mittwoch kommt es zu einem ersten Tiefpunkt der Stromerzeugung
mittels Windkraft- und PV-Anlagen (Erster halber Dunkelflautentag). Der
Strompreis liegt unter dem Strich etwas höher als an den Vortagen.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 18. Januar ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 18.1.2023: Chart, Produktion,
Handelstag, Import/Export/Preise/CO2, Agora-Chart 2030, Agora-Chart
2040

 

Donnerstag, 19. Januar 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 32,9 Prozent.
Anteil erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 41,9
Prozent, davon Windstrom 30,7 Prozent, PV-Strom 2,2 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 9,00 Prozent.

Der Donnerstag wartet insgesamt wieder mit höherer regenerativer
Stromerzeugung auf. Ab etwa 10:00 Uhr sinkt sie, um den Freitag als
kompletten Dunkelflautentag ´vorzubereiten`. Die Preisentwicklung ist
die übliche. Sie richtet sich in erster Linie nach Angebot und
Nachfrage.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 19. Januar ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 19.1.2023: Chart, Produktion,
Handelstag, Import/Export/Preise/CO2, Agora-Chart 2030, Agora-Chart 2040

 

Freitag, 20. Januar 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 9,8 Prozent.
Anteil erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 20,8
Prozent, davon Windstrom 8,00 Prozent, PV-Strom 1,8 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 11,00 Prozent.

Ein kompletter, ein ganzer Dunkelflautentag. Mit hohen Stromimporten
über Tag. Mit hohen Strompreisen. Die Prognosen des Agora-Zukunftsmeters
– siehe unten – sind bezogen auf die Energiewende ist erschütternd

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
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Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 20. Januar ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 20.1.2023: Chart, Produktion,
Handelstag, Import/Export/Preise/CO2, Agora-Chart 2030, Agora-Chart 2040.

 

Samstag, 21. Januar 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 24,8 Prozent. Anteil
Erneuerbare an der Gesamtstromerzeugung 35,5 Prozent, davon Windstrom
23,7 Prozent, PV-Strom 1,2 Prozent, Strom Biomasse/Wasserkraft 10,6
Prozent.

Die Windstromerzeugung zieht kontinuierlich an. Um ab etwa 20:00 Uhr mit
dem Sonntag den zweiten halben Dunkelflautentag einzuleiten. Die Strom-
Preisentwicklung belegt wieder eindrucksvoll das frei-
marktwirtschaftliche Preisfindungsprinzip ´Angebot & Nachfrage`

Belege für die Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte
sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 21. Januar ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 21.1.2023: Chart, Produktion,
Handelstag, Import/Export/Preise/CO2, Agora-Chart 2030, Agora-Chart 2040.

Sonntag, 22. Januar 2023: Anteil Wind- und PV-Strom 20,4 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 31,3 Prozent,
davon Windstrom 19,8  Prozent, PV-Strom 0,6 Prozent Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,9 Prozent.

Ab etwa 9:00 Uhr entwickelt sich der zweite halbe Dunkelflautentag. Zum
Vorabend kommt es zu einer Preisspitze.

Belege für die Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte
sowie Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 22. Januar ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 22.1.2023: Chart, Produktion,
Handelstag, Import/Export/Preise/CO2, Agora-Chart 2030, Agora-Chart 2040.

Eine kritische Betrachtung der Jahresrückblicke 2022 von
Bundesnetzagentur und Agora-Energiewende sowie ergänzende, 
weiterführende Literatur, Artikel, Videos und mehr rufen Sie hier auf.

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? mit jeweils
einem kurzen Inhaltsstichwort finden Sie hier.

Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost schreiben!
Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de. Alle
Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager nach
bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr.
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Nehmen die Klimaaktivisten ihre
Forderungen selber überhaupt ernst?
Klimakleber beim Fliegen nach Bali
erwischt
geschrieben von AR Göhring | 4. Februar 2023

von AR Göhring

Gerade machte die Nachricht die Runde, daß ein Klimakleber-Pärchen aus
Stuttgart nicht zu ihrem Strafprozeß erschien, weil es lieber nach
Thailand und Bali in den Luxusurlaub geflogen war. Beide haben dabei
gemeinsam etwa 7,7 Tonnen CO2 emittiert. Zum Vergleich: Hans Schellnhuber
schlug kürzlich ein individuelles Budget von drei Tonnen CO2 pro Jahr und
Person vor.

Im September blockierten Luisa S. (22) und ihr Freund Yannick S. (24)
den Verkehr auf einer Bundesstraße. Ein Sprecher der Letzten Generation
verteidigte die Mitstreiter:

Sie haben den Flug als Privatleute gebucht und nicht als
Klimaschützer. Das muß man auseinanderhalten können.
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Quelle: Twitter

Pikanter Gedanke: Was hätte das Klimapärchen im Flugzeug gesagt, wenn
sich Kollegen der Letzten Generation vor dem Start an der Landebahn
festgeklebt hätten?

Das grüne Hausblatt taz publizierte eine Verteidigungsschrift der beiden
ertappten Klimaferkel. Darin erklärten sie, daß Luisa schon Jahre von
der Südostasienreise geträumt hätte – wahrscheinlich wurde der Traum
geboren, als die Schülerin noch nicht auf den Klimazug aufgesprungen
war. Außerdem ist das Pärchen bereits seit vier Monaten (!) in Thailand
unterwegs – das muß man sich erst einmal leisten können. In Neuseeland
z.B. gibt es ein Work&Travel-Programm, das jungen Menschen einen
weitgehend kostenneutralen Aufenthalt ermöglicht. Aber in Thailand?
Vielleicht jobben sie im Hotel, aber dazu sagen sie nichts, also
höchstwahrscheinlich nur Urlaub. Zu guter Letzt schieben sie, wie es für
Narzißten typisch ist, die Schuld auf andere ab:

Doch denken wir, dass nicht Klimaaktivist*innen`* in eine
besondere Pflicht genommen werden müssen, sondern jede*r`* nach
menschs`* Möglichkeiten. [`*sic!]

Doch, die Reichen, die einen besonders großen ökologischen Fußabdruck
haben und via „Klimaaktivismus“ ihren ärmeren Mitbürgern, die für wenig
Geld arbeiten müssen und nicht vier Monate in Asien urlauben können, das
Leben noch schwerer machen, sollten nach allerhöchsten – eigenen –
Maßstäben bewertet werden.

Der Fall zeigt gleich zwei Probleme der Klimarettungsszene: 1. Die
Protagonisten sind durch die Bank „Arzttöchter und Anwaltsöhne“, wie ein
interner Kritiker von Fridays for Future dem Cicero berichtete. Daß
diese den Werktätigen Verzicht predigen und das Leben schwer machen,
paßt nicht zu ihrem persönlichen Lebensstil – da sind die beiden
aktuellen Fälle nur die Spitze des Eisbergs.

2. Wenn die Aktivisten so offensichtlich und ignorant gegen die eigenen
Werte handeln, kann man kaum noch annehmen, daß sie glauben, was sie
sagen. Auch wenn sie es vor anderen oder sich selbst nicht zugeben – das
Klima-Demonstrieren scheint eher ein Selbstfindungstrip oder ein
Karrieresprungbrett zu sein. Das Phänomen trifft nicht nur auf die bis
2019 ganz offiziell häufig Langstrecke fliegende Luisa Neubauer zu,
sondern offenbar auch auf alle anderen.

Delikaterweise ist das Phänomen der Klima-Doppelmoral längst
journalistisch und statistisch erwiesen – zu Klima- und Davoskonferenzen
kommen immer mehr Privatjets. Die Umweltschützer unter den
Hollywoodstars wie Leonardo diCaprio fliegen mit ihren Privatmaschinen
von einer Konferenz zur nächsten, geben es zu – und machen trotzdem
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immer weiter.

Warum zeitigt diese Doppelmoral eigentlich nie Konsequenzen? Warum
zerlegen die Massenmedien heuchelnde Politiker nicht wie früher? Nun,
weil alle Moralischen es so machen wie die Politiker – wer in den
westlichen Ländern am meisten SUV fährt und fliegt, gehört zum Gutteil
zu den Grünwählern (Platz 1 nach Umfrage). Man hat zuzeiten den
Eindruck, daß sich Millionen Menschen aus der oberen Einkommenshälfte
verabredet hätten, ein „Narrativ“ zu erzählen, das tatsächlich nur dem
eigenen Prestige und dem eigenen Vorteil dient – das Verhalten ist bis
auf ein paar Symbole absolut „gewöhnlich“ – und unmoralisch.

Profit als eigentlicher Antrieb der
Klimarettung? Der Fall Eckart von
Hirschhausen
geschrieben von AR Göhring | 4. Februar 2023

von AR Göhring

Eckart von Hirschhausen hatte sich seit Beginn seiner Medienkarriere
Mitte der 1990er politisch immer zurückgehalten und ausschließlich
Wissenschaft unterhaltsam und höchst erfolgreich aufbereitet – wie einer
seiner Vorgänger, Joachim Bublath, schon in den 80ern gefordert hatte,
um die Bevölkerung naturwissenschaftlich zu bilden.

2019, fast schlagartig, sprang Hirschhausen aber gemeinsam mit anderen
Protagonisten wie Luisa Neubauer auf den Greta-Zug und macht seitdem in
politnaher Wissenschaft – sogar mit Karl Lauterbach.

„Gehirn brutzeln und Geld einnehmen“ von Julius Felix heißt ein
hervorragender Artikel im Magazin Novo Argumente vom 23. Januar. Vor
Weihnachten gab der Erklärbär Eckart von Hirschhausen seine
Bühnenlaufbahn offiziell auf – nach 20 Jahren, sechs Programmen und
etlichen DVDs/CDs. Warum? Der Mann ist erst 55 scheint nicht krank zu
sein. Offizielle Begründung:

„Ich will den relevantesten Beitrag leisten zur Gesunderhaltung
von Mensch und Erde. Dafür möchte ich mit meiner Stiftung
‚Gesunde Erde – Gesunde Menschen‘ mehr Zeit haben.“

Dieses PR-Deutsch klingt schon sehr danach, als wenn dahinter ganz etwas
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anderes steckt. Was, zeigt Felix deutlich:

TV-Moderator Eckart von Hirschhausen hat den Kampf gegen den
Klimawandel zu seinem Geschäftsmodell gemacht. Der
Moralunternehmer behauptete sogar, Erderwärmung koche Gehirne
weich.

„Moralunternehmer“ ist ein schönes Wort, da es kaum besser formulierbar
zeigt, wie das Geschäftsmodell funktioniert: Mit seiner erst im Frühling
2020 gegründeten Stiftung wird nichts gefördert, angebaut, verarbeitet,
hergestellt, sondern nur „Moral“ oder „ein gutes Gefühl“ verkauft – wie
im Ablaßhandel des Johann Tetzel. Dafür gibt es aus verschiedensten
Quellen Geld. Am anrüchigsten ist dabei der Geldgeber Bill Gates, der
via seiner milliardenschweren Stiftung erheblich politisch-
gesellschaftliche Macht gewonnen hat: knapp 1,4 Millionen bekam
Hirschhausen 2021.

Nun könnte man sagen, wenn EvH das Geld sinnvoll einsetzt, oder
zumindest ausgibt, lebt er immerhin nicht selbst davon. Danach sieht es
aber nicht aus, wie Felix betont:

Was genau mit dem Geld geschieht, dass als Spenden eingenommen
wird, bleibt eher im Dunkeln – zumindest ist dem Jahresabschluß
nichts Konkretes zu entnehmen und dem
dazugehörigen Tätigkeitsbericht kann man keine erhellenden
Finanz-Angaben entlocken.

Es ist also zu mutmaßen, daß die Stiftung nur eine Geldsammelmaschine
für einige wenige ist – vor allem EvH. Sonst würde er ja auch seine
profitable Bühnenkarriere nicht aufgeben. Seit Harald Schmidt
Hirschhausen 2007 in seine ARD-Sendung holte, ist der Bühnenarzt ein
Publikumsmagnet und muß sich eigentlich nicht mehr groß anstrengen.

Seine „Stiftung“ ist in Wirklichkeit eine gemeinnützige Gesellschaft mit
beschränkter Haftung gGmbH – mithin eine Firma. Die Gemeinnützigkeit
bringt Steuervorteile und läßt offen, wie die Einnahmen eingesetzt
werden. Daß das Konstrukt eher dem Geldverdienen dient als der
Weltrettung, wird durch die Tatsache deutlich, daß die „Stiftung“
Aufträge an die nicht-gemeinnützige BrückenKöpfe GmbH vergibt – die auch
zu EvH gehört, Sitz beider Organisationen ist die Mohrenstraße 34, 10117
Berlin-Mitte.

Ein Kommentator auf der Facebookseite von EIKE meinte dazu nur trocken:

Er will der neue Al Gore werden.

https://stiftung-gegm.de/
https://stiftung-gegm.de/
https://www.gatesfoundation.org/about/committed-grants/2021/03/inv025918
https://www.gatesfoundation.org/about/committed-grants/2021/03/inv025918
https://stiftung-gegm.de/wp-content/uploads/2022/07/2021-Jahresabschluss-GEGM-Bundesanzeiger.pdf
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R001309/546?backUrl=%2Fsuche%3Fpage%3D5%26pageSize%3D50%26filter%255Bfieldsofinterest%255D%255BFOI_DEVELOPMENT_POLICY%255D%3Dtrue%26filter%255Bfieldsofinterest%255D%255BFOI_REFUGEE_INTEGRATION_POLICY%257CFOI_RPI_OTHER%255D%3Dtrue%26filter%255Bfieldsofinterest%255D%255BFOI_SOCIAL_POLICY%257CFOI_SP_FAMILY%255D%3Dtrue%26filter%255Bfieldsofinterest%255D%255BFOI_STATE_ADMIN%257CFOI_SA_PUBLIC_SERVICE%255D%3Dtrue%26filter%255Blegalformtype%255D%255BJURISTIC_PERSON%255D%3Dtrue%26filter%255Blegalformtype%255D%255BNATURAL_PERSON%255D%3Dtrue%26sort%3DREGISTRATION_ASC
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R001309/546?backUrl=%2Fsuche%3Fpage%3D5%26pageSize%3D50%26filter%255Bfieldsofinterest%255D%255BFOI_DEVELOPMENT_POLICY%255D%3Dtrue%26filter%255Bfieldsofinterest%255D%255BFOI_REFUGEE_INTEGRATION_POLICY%257CFOI_RPI_OTHER%255D%3Dtrue%26filter%255Bfieldsofinterest%255D%255BFOI_SOCIAL_POLICY%257CFOI_SP_FAMILY%255D%3Dtrue%26filter%255Bfieldsofinterest%255D%255BFOI_STATE_ADMIN%257CFOI_SA_PUBLIC_SERVICE%255D%3Dtrue%26filter%255Blegalformtype%255D%255BJURISTIC_PERSON%255D%3Dtrue%26filter%255Blegalformtype%255D%255BNATURAL_PERSON%255D%3Dtrue%26sort%3DREGISTRATION_ASC
https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R000182/385?backUrl=%2Fsuche%3Fpage%3D1%26pageSize%3D10%26filter%255Bactivity%255D%255BACT_ORGANIZATION%255D%3Dtrue%26filter%255Bfieldsofinterest%255D%255BFOI_ENERGY%257CFOI_ENERGY_OVERALL%255D%3Dtrue%26filter%255Bfieldsofinterest%255D%255BFOI_MEDIA%255D%3Dtrue%26filter%255Bfieldsofinterest%255D%255BFOI_WORK%257CFOI_WORK_RIGHT%255D%3Dtrue%26sort%3DREGISTRATION_DESC


Klimawandel? Aber sicher –
Rekordkälte in Ostasien, Indien,
Australien und der Sahara!
geschrieben von AR Göhring | 4. Februar 2023

von AR Göhring

Deutschsprachige Journalisten und deren gläubige Konsumenten erzählen
heuer vom menschgemachten Klimawandel, da es um Weihnachten und
Silvester herum, und danach, recht mild war. Weiterer Beweis: Die Loipen
im Alpenraum sind/ waren dünn oder gar nicht vorhanden, man muß mit
Scheekanonen nachhelfen. In Mitteleuropa – dem kleinsten aller
Kontinente!

Der gleichzeitige brachiale Eissturm von Kanada bis Mexiko wurde
geflissentlich ignoriert – oder als Folge der Hitze umgedeutet
(„Polarwirbel schwächer, weil Arktis sich x-mal schneller erhitzt als
der Rest des Planeten..“). Nordamerika ist weit größer als Europa – da
kann man schon fragen, was repräsentativ ist, und was nicht.

Noch gößer ist das östliche Drittel von Eurasien mit den Weiten der
Mongolei, Sibiriens und Chinas. Dort herrschen gerade Rekord-
Minustemperaturen: -53°C im nordchinesischen Mohe, in der Mandschurei.
Allein ist Mohe nicht: Ostasien ist allgemein betroffen – vor allem
Afghanistan. 120 Tote und 70.000 verendete Nutztiere sprechen eine klare
Sprache, wie gefährlich Kälte im Gegensatz zu Wärme ist. Da die Afghanen
auf dem Land noch mit Öfen heizen, ist zudem mit CO/CO2-Toten zu rechnen.
Die im Sommer heiße Hauptstadt Kabul hat aktuell 20°C – minus! Typisch
für das kontinentale Klima; in der Provinz werden sogar -34°C erreicht.

Das sibirische Rußland toppt natürlich alle Kälterekorde – minus 63°C
wurden gerade erreicht. Ob dort im Sommer irgendwo noch Permafrostboden
auftaut, ist dabei nicht relevant. Es kann eine Spätfolge der Erwärmung
seit 1850 sein, oder eine regionale Sonderentwicklung unabhängig von der
globalen Abkühlung.

„Lang anhaltende Kältewelle schockt Australien“

Nicht nur Ostasien bibbert – auch Australien erlebte den kältesten
Südwinter, und nun Südsommer seit rund 140 Jahren, und die
nordafrikanische Sahara ist von Schnee weiß gezuckert!
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Klimawandel: Kühler Kopf hilft enorm
geschrieben von AR Göhring | 4. Februar 2023

von Michael Limburg bei achgut.com

Der deutsche Mittelstand befindet sich in einer schweren Krise.
Hauptsächlicher Auslöser dieser Krise ist die Klimapolitik der
Bundesregierung. Und sie ist vollkommen kontraproduktiv, egal ob man nun
an einen menschengemachten Klimawandel glaubt oder nicht.

Der deutsche Mittelstand befindet sich in einer schweren Krise.
Wahrscheinlich die schwerste Krise, die Deutschland nach dem 2.
Weltkrieg je getroffen hat. Eine Krise, die bereits heute viele
Mittelständler die Existenz gekostet und – wenn es so weiter geht und
davon ist leider auszugehen – noch viele weitere Unternehmen und mit
ihnen deren hochwertschöpfende Arbeitsplätze die Existenz kosten wird.

Hauptsächlicher Auslöser dieser Krise ist die rasante
Energieverteuerung, die, weil politisch gewollt, weit vor dem russischen
Angriff auf die Ukraine begonnen hat, wobei dieser zusammen mit der
Corona-Politik-Krise lediglich als Brandbeschleuniger wirkte. Aber die
Hauptursache ist und bleibt die „Klimaschutz“-Politik, die ebenso von
der EU wie den deutschen Regierungen gnadenlos gefahren wird.

Deutschland, die EU und weitere große Teile des Westens befinden sich
derzeit in einem regelrechten Klimarettungsrausch. Die Politik
überbietet sich mit einem teuren bis teuersten Plan nach dem anderen, um
das „Klima zu retten“, wie sie behauptet. Sei es das
„Klimaschutzprogramm“ der deutschen Bundesregierung, zuzüglich der
diversen Landes-Klimaschutzprogramme, sei es der „Green Deal“ der EU,
seien es die diversen nationalen „Klimaschutzprogramme“ vieler Länder
des Westens.

Sie alle eint, dass sie großzügig versprechen, „Netto Null“ oder
„Klimaneutralität“ bis 2050 oder 2045 oder, oder, oder zu erreichen. Und
damit ist gemeint, dass man zu diesem Zeitpunkt die eigenen CO2-
Emissionen netto – das heißt in Gegenrechnung anderer gegenläufiger
Effekte, wie Absorption durch das Aufforsten von Wäldern et cetera – auf
null gefahren haben will. Und das deshalb, so der Glaube, weil man damit
die Erhöhung der theoretischen Weltmitteltemperatur irgendwo zwischen
1,5 bis 2 Grad wird begrenzen können.

In einen künstlichen Erregungszustand versetzt

Zur Unterstützung dieser Politik wird eine ständige 24/7-Befeuerung der
Öffentlichkeit durch fast sämtliche Medien an- und weitergetrieben. Sie
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behaupten, die Klimakrise sei schon da und würde mit jedem Tag noch
viel, viel schlimmer, und dass der Weltuntergang drohe, wenn nicht
sofort umfassend gehandelt würde – wenn auch nicht sofort, dann
spätestens in 80 bis 90 Jahren, dann aber ganz sicher.

Und das alles deswegen, weil das anthropogen erzeugte CO2, was nun mal –
so wollen es die Naturgesetze – bei jeder Verbrennung entsteht, je
sauberer, je mehr, das Klima, wenn auch bisher nicht messbar, heißer
machen würde. Gemeint ist dabei eine in der Realität nichtexistierende
Weltmitteltemperatur (genau wie nirgendwo auf dem Planeten ein
Weltdurchschnittseinkommen ausbezahlt wird). Jedenfalls müsse diese
statistische Größe um jeden Preis vermindert werden.

Und dank dieser ständigen Berieselung, ja Trommelbefeuerung durch Medien
und Politik sind viele Menschen hierzulande, wie in weiten Teilen des
Westens, in einen künstlichen Erregungszustand versetzt, ja sie sind
regelrecht besoffen gemacht worden, so dass niemand mehr
hinterfragt oder sich zu hinterfragen getraut – selbst die nicht, die
von dieser Politik unmittelbar betroffen sind, in die Pleite getrieben,
oder sonst wie aufs Ärgste geschädigt werden, ob das denn alles so
zutrifft? Ob dieser Glaube richtig ist, eine objektiv überprüfbare
Grundlage hat, sei es in der Ursache, sei es bei der versprochenen
Wirkung?

Besonders der Mittelstand wird in die Pleite getrieben

Um dem wenigstens etwas entgegenzusetzen, veranstaltete kürzlich in
Hamburg die Initiative „Rettet unsere Industrie“ eine Konferenz, in der
die aktuelle Situation sachkundig beleuchtet und – wenn möglich –
Gegenmaßnahmen erörtert werden sollten. Es ging den Machern aber vor
allem darum, aufzuzeigen, wie sehr bereits heute das Rückgrat unserer
Wirtschaft, der Mittelstand, geschädigt ist und mit hoher Beschleunigung
– das heißt zunehmender Geschwindigkeit – weiter beschädigt wird, wenn
die bisher beschlossenen und nun langsam immer stärker greifenden
Maßnahmen zu fühlbaren Ergebnissen führen.

Und alle diese Maßnahmen sollen – so das offiziell erklärte Ziel – die
CO2-Emissionen bei den verschiedenen Prozessen absenken. Wobei allen
Teilnehmern klar war, dass diese Absenkung sich fast immer nur
theoretisch belegen lässt, insbesondere deren vermutete Wirkung auf die
„globale Mitteltemperatur“, jedoch sicher nur ihre Nebenwirkungen sind,
darunter in jedem Fall Verteuerung, Nichtverfügbarkeit von Stoffen oder
Erträgen, zum Beispiel bei der Ernte, und damit letztlich zu Verarmung
führt. Dazu wurden viele kluge Vorträge gehalten, auch wenn niemand ein
Rezept anbot, wie unsere Industrie gerettet werden könnte.

Trotzdem, vielleicht auch deswegen, taten alle so, als ob sie den großen
Elefanten im Raum, nicht wahrnehmen würden. Obwohl ihn jeder sah, sehen
musste, und vermutlich auch sein Vorhandensein akzeptierte: Nämlich,
dass alle stillschweigend akzeptierten, dass „CO2-Vermeidung“ (Reduktion,



Absenkung, Mitigation usw. der Emissionen) zum Zwecke des
„Klimaschutzes“ richtig und wichtig sei. Nur solle dies bitte nicht
sofort, nicht so schnell, nicht soviel, woanders etc. etc etc. etc
passieren. Es sei deshalb daran erinnert, dass CO2-Vermeidung, unter
jedem denkbarem Aspekt nutzlos, daher unsinnig, aber mit Sicherheit
zerstörerisch ist. Denn es gibt nur zwei mögliche Aspekte:

Bitte keine Klimaschutzpolitik, getrieben von Ideologen

1. Glaubt man an die Möglichkeit von einer mess- und erkennbaren
Klimawirkung des anthropogen erzeugten CO2, dann ist dessen Vermeidung
trotzdem nicht zielführend, aber mit Sicherheit tödlich zerstörerisch,
weil die Klimaretter große Teile der Welt nicht in Armut werden halten
können, sondern nur dafür sorgen werden, dass die bisherigen Reichen,
die diese Politik verfolgen, auch arm werden. Und je ärmer eine
Gesellschaft, desto weniger schert sie sich um sogenannten Klimaschutz,
weil das Überleben heute naturgemäß wichtiger ist als das Überleben
morgen.

Der Brite russischer Abstammung Konstantin Kisin hat hier in nur sieben
Minuten alles Passende dazu gesagt. (Hier auf Achgut.com das übersetzte
Transskript dieser fulminanten Rede). Zitat:

„Und deshalb sage ich Ihnen, meine Damen und Herren, es gibt
nur eine Sache, die wir in diesem Land tun können, um den
Klimawandel zu stoppen. Und das ist, wissenschaftliche und
technologische Durchbrüche zu erzielen, um saubere Energie zu
erzeugen, die nicht nur sauber, sondern auch billig ist.“

Anpassung an ein sich wandelndes Klima ist die vernünftigste
Verhaltensweise, aber auch nur dann, wenn nötig und erforderlich – wäre
dann das Gebot der Stunde und in jedem Fall hilfreich, wie bisher auch
schon (der Streit, ob Veränderungen des Klimas nun menschengemacht sind
oder nicht, oder beides, wäre dabei dann ein Streit um Kaisers Bart).

2. Glaubt man nicht an den klimabeherrschenden Einfluß des
Kohlendioxids, sondern sieht CO2 nur an als das, was es mit Sicherheit –
weil allein nachweisbar – ist, nämlich die Grundnahrung für alle
Pflanzen und damit der gesamten Biomasse dieser Welt, zudem nur in
Spuren in der Atmosphäre vorhanden, ansonsten, weil geruch-,
geschmacklos und unsichtbar und in natürlichen Konzentrationen auch
völlig ungefährlich für alle Lebewesen, dann erübrigt sich damit sogar
jede weitere Diskussion über seine Vermeidung – auf welche Weise auch
immer.

Die Quintessenz daraus und ohne jeden vernünftigen Zweifel ist, dass
beide Aspekte – jeder für sich allein – die Tür öffnen für eine Welt
ante, als fossile Energieträger der Motor jeden Wohlstands waren (und
noch auf sehr lange Zeit, nur in anderen Teilen der Welt, auch bleiben

https://eike-klima-energie.eu/2023/01/18/ihr-werdet-die-leute-nicht-dazu-bringen-arm-zu-bleiben/
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werden), peu à peu als zuverlässige Stütze der Energieinfrastruktur,
ergänzt durch Kernenergie. Evtentuell wird sie auch in Zukunft die
fossilen Energieträger komplett ersetzen, denn das Bessere war noch
immer der Feind des Guten.

Und weil das so ist, wird diese Klimaschutzpolitik – getrieben von
Ideologen und ihren manchmal naiven, oft aber auch nur gedankenlosen,
manchmal dummen Unterstützern – zwangsläufig zur Zerstörung des „besten
Deutschlands, das wir je hatten“ führen. Eine Zerstörung, der man nicht
mal das Attribut „schöpferisch“ á la Schumpeter bescheinigen kann.
Wollen wir das wirklich?

Michael Limburg ist Vizepräsident des Europäischen Instituts für Klima
und Energie (EIKE) und beschäftigt sich seit mehr als 20 Jahren mit der
Thematik. Er ist Autor mehrerer Sachbücher, darunter „Strom ist nicht
gleich Strom“ (als Co-Autor) und „​​​​​​​Die Treibhaushypothese: Alles
Schall und Rauch? Eine Kritik auf der Basis exakter Naturwissenschaften“
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